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Samstag,
den 25 . Mai 1861.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

2)2.  Calw.
Verschollener.

Christoph Friedrich Zitzmann,
Schneider non Siammheim , geboren
am 5 . April 179 l , Sohn des ver¬
storbenen Johann Daniel Zitzmann,
gewesenen Zimmergesellen von da,
und der verstorbenen Marie Agnes,
geb . N . N . , ist verschollen , und würde,
wenn er noch am Leben wäre , das
70 . Lebensjahr bereits zurückgelegt
haben . Es ergeht nun an den Ver¬
schollenen sowohl , als an seine et¬
waigen Leibcserben die Aufforderung,
sich binnen ver Frist von neunzig
Tagen bei dem Oberamtsgcricht da¬
hier zu melden , widrigenfalls der
Verschollene für wdt und ohne Lei¬
bes - Erben verstorben angenommen
und sein Nachlaß an seine bekann¬
ten Seitenverwandien landrechtlicher
Ordnung gemäß vertheilt werben
würde.

Den 17 . Mai 1861.
K . OberamlSgericht.

Hart meyer.

Calw.

Gläubiger -- Aufruf.
Ansprüche an die kürzlich ver¬

storbene ledige Marie Elisabeth - Eble
von hier sind am

3 . Juni 1861,
Nachmittags 2 Uhr,

bei uuS zu erweisen ; widrigenfalls
sie bei der Auseinandersetzung ihres
Nachlasses unberücksichligt bleiben.

Den 24 . Mai 1861.
K . Gerichlsnolariat.

Magena u.

In der Nacht vom 5. auf
den 6 . l. M . wurden an der Calw'
Pforzheimerstraße , Markung Hirsau
(zwischen Ernstmühl und Liebenzell ),
die Sicherheusschranken abgebrochen,
und über die Stützmauer Himmler
geworfen . Derjenige , welcher den
Thäker dieses Unfugs Unterzeichneter
Stelle bezeichnet , so daß >r bestraft
werden kan » , erhält eine Beloh¬
nung von Itt Gulden.

Die verebrlichen Orts - Vorsteher
werben ersucht , dieß bekannt machen
zu lasten.

Calw , den 18 . Mai 1861.
K . Straßenbau Inspektion.

Feldweg.

Calw.

Aufnahme der hiesigen Ar¬
men ins Krankenhaus betr.

Es wird wiederholt darauf auf¬
merksam gemacht , daß hiesige Arme,
auch wenn sie in keinem Dienstver¬
hältnisse stehen , durch Bezahlung der
monatlichen Beiträge sich unentgeld-
liche Verpflegung in Krankheitsfäl¬
len im Krankenhaus sichern können.
Wer dieß versäumt , hat sich selbst
zuzuschreiben , wenn er m Krankheits¬
fällen keine Unterstützung erhält.

Am 23 . Mai 1861.
Stadisckultheiß

S ch u l d t.

Calw.

Fortbildungsschule.
Da sich auffallenderweise für die

Fortbildungsschule nur wenige junge
Leute angemeldet haben , so steht man
sich veranlaßt , eine wiederholte Auf¬
forderung zur Anmeldung bei Herrn
Reallchrer Ramsperger  ergehen

zu lasten , mit dem Bemerken , daß
die Fortbildungsschule am nächsten
M ontaq  eröffnet werden wird . Die
Muster werben an ihre Verpflichtung
erinnert , ihre Lehrlinge zum fleißi¬
gen Besuch dieser nützlichen Anstalt
anzuhalten.

Wenn diese allgemeine Erinne¬
rung nickt den erwünschten Erfolg
hat,  so werden die Meister durch
die gesetzlichen Mittel zur Erfüllung
ihrer Verpflichtung angehalten wer¬
den . Zu diesem Zwecke werden die
Obermeister aufgeforderk , alsbald eine
Liste über diejenigen Meister zu über¬
geben , welche Lehrlinge haben.

Am 24 . Mai 1861.
Stadtschultheißenamr.

S ch u l d t.

2)1.  Calw.
Langholz - Verkauf.

Am
Freitag,  den 31 . Mai,

Vormittags 10 Uhr,
werden aus dem städtischen Wald-
theil Altweg

200 Stämme Langholz auf dem
Stumpen mit 12,900 C . ' ,

auS verschiedenen Waldkheilen
162 Stück liegendes Langholz mit

3000 C ' und
18 Stück Lägklötze mit 500 C/

auf dem hiesigen Nachhalls im öffent¬
lichen Aufstreich verkauft.

Am 21 . Mai 1861.
Gemeinveralh.

2 ) 1. Breitenberg.

Liegenschasts - Verkauf.
Dem Lorenz Hennefarth,

Bauer , wird
Montag,  den 10 . Juni,

Vormittags 11 Uhr,



auf dem RatbSzimmer im ErccutionS-
Wege verkauft:

sämmtltche Gebäude und Güter,
auf der Markung Breitenberq
und Oberkollwangen gelegen,
gerichtlich tarirt zu 2302 fl

Zu dieser Verhandlung werden
die Liebhaber unter dem Anfügen
eingeladen , daß Näheres über de»
Verkauf zu erfragen ist bei dem Gü¬
terpfleger Kronemvirth Schüler  in
Breitend erg und bei dem Erecutions-
Commiffär

Aunsnvtar Epple
in Teinach.

2 ) 1. Ernstmühl.

Holz - Verkauf.
Freitag,  den 3l.  d . M .,

Vormittags 9 Uhr,
werden in der Brandhalden

70 Klafter buchenes Scheiter - und
Prügelholt , sowie

2 Stück buchene Klötze
im Aufstreich um baare Bezahlung
verkauft.

Bemerkt wird , daß sämmtliches
Holz an den Abfuhrweg geschafft ist.

Zusammenkunft beim Holz.
Den 23 . Mai 1861.

Im Auftrag:
Schultheiß Pfromm er.

Außerarntliche Gegenstände.

Danksagung.
Wir fühlen ' uns gedrungen , Al¬

len , welche so freundlich waren , Tur¬
ner in ' s Quartier zu nehmen , oder
sich dazu bereit erklärt haben , sowie
den verehrlichen Mitgliedern des Lie-
derkranzcs , die unserer Einladung
zur Betheiligung an dem Umzüge
entsprochen haben , unfern besten
Dank auf diesem Wege noch einmal
auszusprechen.

Für den Turnverein:
E . Georgii.

Turn-Versammlung
nächsten Dienstag.

Eine gute Zwillingflinte
hat zu verkaufen ; wer ? ist zu er¬
fragen bei der Redaktion d. Bl.

Bitte um milde Beiträge.
Horb  im April l86l.

Dem Wohllhätigkeltssinn der Ein¬
wohner unseres Vaterlandes ist zwar
vielfach Gelegenheit geboten , sich im
Allgemeinen und in einzelnen Fällen
zu bewähren ; wobl selten ab -r Kat
ein unvorhergesehenes und unabwend¬
bares Unglück Jemand härter be¬
troffen , als bas Gewitter am 28.
März d. I . den Papierfabrikanten
Kutter  in dem benachbarten Egels-
tbal , einen durchaus soliden , thäti-
gen und fleißigen Geschäftsmann vom
unbescholtensten Charakter , in jetzt
noch nicht berechenbaren Schaden ver¬
setzt hat . Die hereinstmzenden Was-
sermaffen haben eine aus steinernen
Rinnen bestehende Wasserleitung und
den halben Gras - und Baumgarten
mit sich forlgeriffen , das eiserne Was¬
serrad total zerstört , so daß die Stücke
herumlagen , dergleichen die Hälfte
der Rarstube und den größte » Tbeil
der Mauer fortgerissen und eine stei
nerne gewölbte Brücke hinter dem
Werke gänzlich ruinirt . Die Wie¬
derherstellung des Werkes wird eine»
Kostenaufwand von mindestens 1500fl.
erheischen , dessen Bestreitung aus
eigenen Mitteln dem Betroffenen äu¬
ßerst schwer fällt , ja unmöglich ist.
Nach gewifscnhafter Erwägung und
in der festen Ueberzeugunq , daß Pa¬
pierfabrikant Kutter  hinsichtlich sei¬
nes Charakters und seiner sonstigen
Verhältnisse einer Unterstützung voll¬
kommen würdig ist, erlaffen wu ge¬
genwärtigen Aufruf zur gefälligen
Leistung von Beiträgen und sind zur
Annahme und Beförderung solcher,
über welche seiner Zeit öffentlich Re¬
chenschaft abgelegt werden wird , bereit

in Horb : Herr Pnpierfabrikonk Pech,
in Hibcrach: Hrn. «Lckullehr. Angcte 'sWtw.
in Dopsingcn : Herr Thierarzt Ficket,
in Rcunheim bei Kllwangen : Herr Lehrer

Wünthner,
in Halt : Herr RccktskansnlentEnget,
in Hcidcnhcim : Hr. Werkmeister Kapper,
in Ravensburg : Herr Pens. Kornmeister

Kutter,
in Ktuttgart : Hr .Oberreallehrer De. Atum,
in itllm : Herr Straßenbau -Jnsp . Möhrlin;

ebenso ist auch die Redaktion d. Bl.
zur Entgegennahme von Beitragen,
über welche sie seiner Zeit Rechen¬
schaft ablegen wird , gerne bereit.

«Lv
I a co rin et,

schwarz. Thibet und Orleans,
2 „ stre . Zij,

Zeugten , Truckkattun,
meiste baumwollene Tücher

mit und ohne ApprLt,
empfiehlt Ferd . Georgii.

Morgenden Sonntag  sind

Kümmelküchlein
zu haben bei

Christian Sch aal
im Bischofs.

Nächsten Sonntag,  sowie die
ganze Woche über , sind frische Lau-
genbretzeln zu haben bei

2 )2 . Bäcker Lutz.

Zwei junge Damen
von angenehmem Aeußern , welche in
der Kochkunst sehr erfahre,, , und sich
besonders als Schotto - Köchin¬
nen bestens empfehlen können, sehen
gefälligen Aufträgen unter der Chiffre
6 . . . L ö . . . entgegen.

Calw.

Frachtfuhrwerk.
Ich zeige bicmit an , daß ich je¬

den Mittwoch  nach Pforzheim fahre
und am gleichen Tag wieder retour,
sowie jeden Freitag  über Pforz¬
heim nach Durlacb und Karlsruhe,
wobei ich die mir auverirauten Gü¬
ter pünktlich besorgen werde.

Fuhrmann Binder.
Ein beim Turn«

vscsi  im Thudiuur¬
schen Garten stehen gebliebener Stock
kann von dem rechtmäßigen Eigen-
lhümer gegen Ersatz der EinrückungS-
gebühr bei der Redaktion d. Bl . ab¬
geholt werden.

lwd fortwährend voc-
räthig bei
Christian Mörsch.

Unterzeichneter hat eine

Schlaskammer
zu vermiethen , nut oder ohne Beck.

jFärbcr Strecker.



Calw.
Uracher Lotterie betreffend.

Bei der Ziehung der von dem
landwirthsckaftlicken Verein in Urach
veranstalteten Lotterie haben folgende
Nummern gewonnen:

Nro. <1,628. 5,600. l, «39. 5,831.
370. 1,626. 5,275. 3.717.
9,074. 4,164. 659. 8,389.
7,880. 10,098. 774. 11 006.
2,738. 11,237. 10,212-12,064.
79. 6,557. 11,942. 1.105.
9,868. 10,008. 635. 8,489.
5,514. 2,931. 3,152. 3.064.
11,112.3,592. 12,121- 11,630.

Die Gewinne können gegen Zu¬
rückgabe des Looses bei dem Vereins-
Sekretär Seubertin  Urach in Em¬
pfang genommen werden. Die Thiere
werden auf Kosten und Gefahr der
Gewinner nur bis zum 4. Juni
d. I . zmückgcsteUt, und fallen sodann
nach Verfloß dnseS Termins rem
Verein anheim.

Am 23. Mai 1861.
Provisor. Vorstand

des landwirthsebaftl. VereinS:
Stadtfchultheiß Schuldl.

Calw.

Güter- Verkauf.
G. F- Rau,  Bäckers Wittwe

dahier, bringt die in diesem Blatt
Nro. 34 und 36 bemerkten Güter am

Montag,  den 27. dieß,
Nackmittags1 Uhr,

auf hiesigem RarhdauS zum dritten
und letzten Mal in den öffentlichen
Aufstrcich.
2)1. Wildbad.

Unterzeich-
neter verkauft

anS Auftrag:
1 ganz eisernen Kunstherd mit 2

Feuerungen, 1 Kessel, 1 Brat¬
ofen und auf jeder Seite 3
Häfen, wie auch 2 kupferne
Kessel und 1eisernen Backofen,

zu billigen Preisen.
Carl Eitel,  Hecdsetzcr.

Einen jungen Menschen,
der die Wagner-Profession erlernen
will, nimmt in die Lehre; wer? sagtdie Redaktion.

Alle Sorten Blumenstöcke
sind billig zu haben bei

G. Thudium.
2)1. Wildbad,

Ein IE Zug
ausgeieichnetesPferd

verkauft 'I . Brack hold
z. Rößle.

Calw.

Dienst Mädchen-Gesuch.
Bis näckst Jakobl wird ein mit

guten Zeugnissenv-rsehenesMädchen
gesucht, welches im Kochen, sowie in
allen andern häuslichen Arbeiten wohl
erfahren ist. Guter Lohn und gute
Behandlung wird zugesichert.

Näheres zu erfragen bei
Färber Welling.

Einen Knstenosen
mittlerer Größe, vkne Aufsatz, hat
zu verkaufen; wer? sagt die Red.
Steinplatten in allen Sorten
verkauft um billigen Preis

Hesclsckwerdt  in Neubulach.
Einige ältere Platten-Oefen
mit oder okne Aufsatz nach beliebi¬
ger Größe, sowie mehrere kleinere
Kochöfelen hat um billigen Preis
zu verkaufen
2)2. Christian Weiß.

Einen jungen kräftigen aber
wohlerzogenen Menschen nimmt in die
Lehre Schmiedmstr. Re nipp
2)1. in Zavelstein.
2)2. Leonberg.

Lehrlings-Gesuch.
In der Schweizer- Mühle bei

Leonberg findet ein wohlerzogener
Junge von rechtschaffenen Eltern,
der die Müllerei gründlich erlernen
möchte, ohne Lehrgeld, sogleich eine
Stelle.

Carl Wankmüller.
Neuweiler.

Bei Joh. Georg Seeg er  hier
liegen

90 fl. Pfleggeld
zu4'/- Procent zum Ausleihen parat.

2)2. Altbulach.
400 fl. Pfleggeld

sind znm Ausleihen parat.
Näheres bei

Schultheiß Sckvllhammer.
Eine frische verbesserte SendungGaribaldi-Käs

ist wieder angekommen und empfiehlt
G. Thudium.

Mehrere Zimmergesellen
finden sofort dauernde Beschäftigung
bei Zimmermstc. Lorch.

Unterhaltendes.
Ein Leyermann in Berlin.

(Fortsetzung.)
Eugenie tritt ein. Wer sie nur

auf dem Balle in ihrer glänzenden
Toilette gesehen, erkennt sie schwer¬
lich wieder. Ihre Gesichtsfarbe ist
unrein, der Frische ganz entbehrend,
die Züge sind schlaff. Di-se Statue
empfängt nur Leben unter dem Ein¬
flüsse von hundert strahlenden Gas¬
lichtern beim Klange der rauschenden
Tanzmusik; sie gleicht den Blumen,
welche am Tage ihre Kelche schlie¬
ßen, und sie erst Abends öffnen.

Sowie sie den Mund öffnet, seufzt
sie über den langen Tag,  den sie
noch vor sich hat, ehe ihr eigentliches
Tagewerk, das Vergnügen, beginnt.

Selten ist sie einen Abend zu
Hause, nie allein. Heute ist sie auf
dem Balle, morgen im Ballet,  m
der Oper, übermorgen bei Wallner
oder in der Friedrich-Wilhclm-Stadt,
dann wieder, der Abwechselung we¬
gen, auf dem Balle.

Aber da muß sie reich sein, denn
Heinrich Gronau ist doch nicht im
Stande, ihr all diese Vergnügungen
zu gewähren?

Nun,  Eugeniens Herz ist auch
viel zu groß, um Ein Bild in sich
aufzunehmen, sie bedarf beständiger
Aufregung, um VaS Leben zu ertra¬
gen, und Heinrich ist nur einer von
ihren Rittern, in der Thal ein wah¬
rer Armerritter.

Doch hören wir sie selbst mit sich
sprechen-



„Sv ist er nun wieder ange¬
brochen , der verwünschte Tag mit
seinem nüchternen , langweilige » , asch¬
fahlen , Elend nnd Jammer auSdrü-
ckenden Gesicht , mit seine », Geklap¬
per , Geraffel , Gesäge , Gekritzel und
anderen lustigen Dingen , und elf
Stunden , sage elf Stunden sind es
noch , bis mein Tag anfängt . Dem
Himmel sei Dank , daß ich heule
Abend frei von diesem salbungsrei-
chen, mondscheinschmachtenven Gro¬
nau bin . Seine Seutimenkaliläk und
seine lästige , wenngleich nicht gan ; un¬
begründete , Eifersucht ennuyiien mich
auf 's höchste , und wenn er nicht ein
so gutmüthiger Narr mit der Offen¬
heit und dem Zutrauen eines Kin¬
des wäre , ich hätte mich längst sei¬
ner entledigt . Nun lange dulde ich
ihn nicht mehr : wenn man der Ci-
trone ihren Saft ausgepreßt hat,
wirft man sie bei Seile.

„Wie anders dagegen ist Otto!
Von frühester Jugend auf in

Verhältnisse cingezwängt , die seinem
Genie Schranken in den Weg stel¬
len , überflügelt er dieselben mit ke¬
ckem Murhe , und spielt , ein armer
Commis außer Condition , den pol¬
nischen Grafen , und sein Leben ist
ein beständiger Kampf mit dem Ge¬
setz, das ,zum Schrecken gan ; ver¬
dorben hat , was Adlerflug geworden
wäre ' , wie Carl Moor sagt . Ach!
Die Zeit ist nicht die , Helden groß
zu säugen , sie ist zu engbrüstig , und
der Mann von Genie , der in be¬
schränkten Verhältnissen geboren und
erzogen ward , sucht sein Helventhum
daher darin , auf der Welibühne eine
möglichst große Person zu spiele »,
und durch Flitterglanz zu bleuten.
Ach , und die Welt ist so leicht ge¬
blendet . War ' ich em bescheidenes
Aschenbrödel , man schätzte mich nicht
höher als den Topf , mit dem man
daS Wasser schöpft . Ich habe aber
stets auf Kosten Anderer die vor¬
nehme Dame gespielt , und man hält
mich wirklich für eine solche , und
Gronau , der Sentimentale , Schwär¬
merische , läßt sein Aschenbrödel , Rös¬
chen , am Wege stehen , um — von
m ir an der Nase herumg eführt  zu

werden . Ha , ha , ba ! ES gibt heu¬
tigen TageS keine andere Tugend,
als die Klugheu !"

Sie halt , diese Worte eben be¬
endet , als die Tkür ziemlich heftig
geöffnet wurde , und ein Mann von
etwa dreißig Jahren mit interessan¬
ten , aber von nächtlicher Schlemme¬
rei erschöpften Gesichtszügen athem-
los hereintrat.

„Um 's Himmels willen , was ist
geschehen ? " rief Euqenie unruhig
aus , und Angst und zärtliche Be-
sorgniß verzerrten ihr sonst marmor-
bleiches Antlitz.

„Entschuldige , liebe Eugenie " ,
erwiderte Jener , „daß ich so stürmisch
einirete und Dich in Angst setze. Ich
bin von den Erlebnissen dieser Nackt
noch ganz echauffirt , und ich komme,
um von Dir Abschied zu nehmen.
Meines Bleibens ist nicht länger hier . "

„Aber rede , was ist geschehen ? "
fragte Eugenie noch ein Mal.

Otto erzählte : „ Ich , Straudel
und Flitz , wir hatten gestern Abend
wieder zwei feine Vögel in 's Garn
gelockt, die wir in dem Nausch ' jchen
Local .tüchtig zu rupfen gedachten.
Ich machte ihre Bekanntschaft gestern
Abend in „ Flick und Flock . " Sie
gaben sich für Fremde aus der Pro¬
vinz aus , die Berlin in allen Nu¬
ancen kennen lernen wollten . Ich
bot mich ihnen als Cicerone an,
was mit Dank angenommen wurde,
erzählte ihnen unter Anderm von den
Spielhöllen , und machte sie so neu¬
gierig , daß sie mich baten , sie in
eine solche zu führen . Ick führte
sie, wie gesagt , in den geheimen Sa¬
lon des Nausch ' schen Locals , wo sich
Straudel und Flitz , als höchst ele¬
gante Herren , befanden . Wir be¬
gannen bas Spiel , ließen die Frem
den eine Weile gewinnen , bis sich
bas Blättchen wendete , oder wir viel¬
mehr das Blättchen wandten . In
Kurzem lag ein Haufen Geldes ne-
ben Flitz , 'während ich scheinbar mit
verlor . Es war bereits ein Uhr
Morgens , als der Wirth , Augst auf
dem Gesicht zeigend , zu mir flüsterte:
»Draußen treiben sich verdächtige Ge¬
stalten umher , es ist nicht geheuer.

Macht Euch schnell aus dem Staube . '
Ick wollte das Spiel aufbeben, in¬
dem ich mich besorgt UNI die Frem¬
den stellte , da sie schon so viel ver¬
loren hätten . Flitz wollte unfern
Gewinn einstreick en , als Einer der
beiden Fremden die Hand darauf
legte mit den Worten : „ Halt , daS
ist durch Betrug erworben . Sie sind
alle Drei ve,Haftel . " Flitz verbat
sich diesen Spaß , und wollte die lä¬
stige Hand entfernen , als der andere
Fremde einen Pfiff that Jetzt wuß¬
ten wir,  wer die Fremden waren,
und zugleich , daß Widerstand hier
nutzlos sei. Wir dachten daher nur
an Fiuckt . Ich entwischte aus der
Hinterthür . Zwei Schutzleute stell¬
ten sich mir in den Weg . Ich faßte
mich schnell und sagte : , Jch komme,
Sie hereinzuiufen . Machen Sie
schnell , ehe uns die Schelme entwi¬
schen . Wo sind die Uebrigen ? '
Meine Sprache erschien den beiden
Schutzleuten so unbefangen , daß sie
mich für einen der beiden Criminal-
beamten hielten , und mich, während
sie in ' s Local stürzten , hcrausließen,
mit dem Bescheide : Die Uebrigen
sind vorn postirt . — ,So will ich
sie holen ' , sagte ich, und verschwand,
während Flitz , der sein Geld nicht
ini Stiche lassen mochte , und Strau¬
del , der von dem einen Criminalbe-
amten festgehalten wurde , in der Falle
blieben.

_ (Forts , folgt.)

Frankfurter Gold -Cours
vom 22 . Mai.

6. kr.
Pistolen . i> 38 - 37
Friedrichsd'or . . . . 9 57—58
Holland. 18 fl.- Stäcke . 0 4L 43
Nand - Dukaicn . . . . S 38 31
28-Franircnstücke . . . 8 18 —28
Engt . Kovcreigns . . . 11 45 - 48
Preußische Kassenscheine 1 45 ^ - °/,

Gottesdienste.
Am T ri >ii t a t i sfe st, den 26 . Mai :

Vormittags (Predigt ) : Herr De¬
kan Heberle. — Kinderlehre mit
den Töchtern 1 . Claffe . — Nachmit¬
tags (Bibelstunde ) : Herr Helfer Rie¬
ster.

girt , gedruckt und verlegt von A. Oelschläger
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